
3  ‘  9

Deine Simben Dem yeroröneten rielter Ahrlid Aum wenlgiten
Sinmal el  en

Yie Die genanntfen jollen autch DIe Ubrigen (ebote Der
Kirche gewijfenhaft beobachtet erDden 10 DAS eDDo Die %eiev

Her indlicheage Au eiligen 1D DIie Öafttage A halten
Sehorjam gegeN Die S)cuttter hHat nocCh Yiiemanden entehrt hHat
Yielmehr Unr (Ehre 1110 Segen gebracht 1D CSegen wunfche
ich Shnen A11 dem wichtigen Schritte, Dden Si1e Au machen e11tz

| in Dden Segen (Yottes DCS Yaters DesS Sohnes
111D DeS Heil Ites

ie VBerlammlung erhob {tch e DrAUUNg fanD ff\\ff am

beitimmten Tage UT feitgejeßten StunDde
1am verıtalıs eleg] jJudicıa iä S {17 blıtus Vıas

enuntıayvı doce N6 uas

Dir Hulgaren einft d 18

(Sines Der eßtfen Yolfer, Die nach DEr Yolferwanderung
auf Den Schauplaß Der eunroHAalCHenN Setchichte irafen in Die

Bulgaren Örüher 101  en on unDd Yolga Dden yare ributte
pflichtig, wohnenD, ‚brachen {l infer Kuvret VON Da auf ım

ließen jich in Beffarabien unD Der Y olDdau nieDer. KRuvret’s Sohn
ubhrte Ite VOon Da in DAS ruchtbare an zawilchen Dem Balfant
unDd Der uniern Donau, enen {avıldhe Beiwohner ‘iCh ıni( ihHnen
vermilchten und DAS HU Don hnen den Yiamen Bulgarei ez
fam Hrüher einmal unfer Herafliug reunDe 110 Yerz

°} 1e1E Hijtort Sfi33e IDUTCDE L Y oNna  10  1C AL abgefchlofjen
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1unDeie DeS griecht{hen Karjerreiches , tflurben Ite fortan Deyen
tändige HeinDde unD DBekirieger. MNMiie mancdche andere $ olfer
lerntien Hun auch Die ulgaren Mr Sefangene , Die IC aus

ihren Hehden nıt Dden Sriechen heimbrachten., DAS Chriftenthum
ennen. Be{onders wWUußfe {tch Der in ihre SefangenthHaft gerathene
griechi{che (on Konftantin Kypharas DAS Ysertrauen ihres
Chafan’s Au gewinnen und ihn fr Die rı{ Neligion gun fg
Au immen, Diefen Monch OrDderfe auf' einmal Die byzantiını dhe
Katferin eODOTA zurud. Sie {chickte alb eine eigene e
JanDdi{chaft an Bogoris, Den KoN  1q Der DBulgaren, imit Dem He
Deufen, „jeDES DiegelD, welches Der OMIg fr ihn forDere, jer
Ite bereit, {ogleich erlegen.“ Bogorig {chickte ihn orel-
lajluna jeiner weiter, Üie in byzantini{che Serangentchaft a
vathen War, zuru teje, Die wahrenD ihres Aufenthaltes
ın Konftantinopel DIie chriftliche Heligion Fennen elernt und ich
hHatte taufen afen, er]uchte Dergebens ihren Hruder AUT Annahme
DES hriftenthums Dringen. (Erit dDem heil. AethHodius elang
$ Durch Die Kraft feiner eDde unDd DUrCh Den (Sindruct einNeS
Semaldes YOM jungiten Serichte Ddes Konigs Semuth Au w

utfern, Daß, alg Da noch Die wunNDderbare etfung Or einer
Hungersnoth fam, €L nich! langer mWiDerfanD, JonDdern 1tch aurten
ieß !) (5093 DDer S564), Dobel A Dden Yiamen Miichael verhielt,
$)Cit jejfem Schritte IDre Konigs unzufeieDen, unD vielleicht auch
erl ihnen DAS @hriftenthum mit Meivalt aufgedrangt WULDE, er

regien einige ulgaren einen YNufftand, IuLrDeN aber DONn Bogorig,
Das Kreuz in Der HanD, beftegt.

Da Die griechildhen vieiter , welche DAS Defehrungs-
wwert jort{eßfen, DAzu nıch augsreichten, c Syrlehrer Itch infter
Diefelben mengtien.: wandte 11Ch Bogorig aı 1tfolau
unDd KoNIg XuDiyig von @eutfcfflanb ınıt Der um lateinıhe

‘) ÖD einen „eigené DAaAU Yon Ronftanti£wpe[ geichidten BUHot
e1chah, DDer DU Den heil Methodit f nicht Deltimmt, IDAahr:
\heinliqer. Assemanı Kalendarıa eccelesiae unıyersae NL La Bulgarıe
chretienne. Parıs 1861
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Bijchofe unDd Vriefter eBLerE Den of (Ermenrich mit
Möriejtern, Diakfonen, hHeiligen Sefaßen und SelDd, 00211auch arl
Der a DONn Hranfkreich beigetragen a  € 5 Da aber Diefe
bei ihrer nfiun hon Die Uapıte gejenDdefen BiUhHofe
Yaulus unDd Hormoiusß yoller &hatigkeit aniraren ehrten Ite
\pDIeDer in ihre Heimat zuru Her Usapıt a Durch Die eiden
iNchofe auch ein Sendichreiben Ölntimorf auf Die 10)  CN Öragen
gejanDdt m Deren Yojung ihn YHogori$ gebeten unDd DIe ıvIie

rieDdri Y Kerz jagt, „fTämmtlich on eINEL gewirnen wahrhaft
liebengswurdigen Simplizitat Der Ytation AeUgeEN Die Inıt findlichem
Aufrauen 1tCh jJeBßt in Die Ylrme DeS Usapıtes Wirft unDd ın YHem
Die arößfe 20 amfeit unDd unbedingfen Sehorjam verfuricht,“ 5)

S0 qUu.igen DIe BHulgaren EINEL Ichonen Zufunft enfgegen,
alg vLOBLich Der neuanNgefachte VatriarhHatsiireit yerderblich,, 1VDIE

YMahieoft, auf DIe zarfien BHluthen Des JUNAgCH firchlichen Xehens
ıumnfer Denfelben wirkte,

Die urch DAS Begehren nach (ateiniıdhen Bilchofen
unD Die nach Dem (Sintreften derfelben erfolate Zuruchhidung
Der griecht|hen Nifnionare aftı]dh Dollzogene nerfennung DesS

Unterthänigfeitsverhältnifjes untier Die vomijcdhe Vatriarchatss
jurısDiftion jeifens Der ulgaren franttien dDen (Chrgelz DeS HOkg
au{ außerite (Sr verfuchte Desiwvegen Die Katjer ichae unD

DBaltlius Jur jeine geWINNEN WAS ihm auch elanıg
Au jein Zuthun erließen ite an Wiichael DBoqorig eiIN Schreiben
ol DDn Mnklagen gegel Die römilche r Diejer glaubte
nı enere (hun fonnen als Diejen rie Dem Vapite
Yiifolaus Au uüberichicden wwelcher ipieDeru M Die einfichtsvolliten
ralaten DES Nbendlandes Darıtber Nathe ziehen mujjen

‘) Ab EDISCODIS S1111 NON 1 SUumMmMan AaGCCIDIENS Asse-
INnannıı 8 \69

Diefes Send{hreiben 1OMWiE JENEC Der HAaDdrian 1110 A0

hanne$ itehe Äansı lom X V un XVI Harduumn unDd 1
YuSzug on erierem Stiollberag U 78 359 371

er Zheil 28 399 aln 1836



306

Taubte (Sr {chrieb e  alb Oftober 867 an Den Q
ehrten Hinfmar Don Nheims 1Lım ibm jein Y  el ıber Diejen
rie 1unDd überhaupt uüber Die Hrage bezuglich Der Surisdiktion
ılber Die ulgarei abzuverlangen m! Der Zluforderung, befagten
LIe auch Den Ubdrigen (Erzbifchoöfen mifzutheilen Die nach Ar
ratheziehung ihrer CSufragane IDE Urtheil nach rom berichten
jollten ') Hıie B HOfe DeutichlanDds hHatten 1 Au YHorms Der
Jammelt S68) um aur tetelbe Anfrage DeS Aapftes Önt
Dr A geben welche jeDo DA ofiu unterdefjen gefturzt 1nD
Sgnattus \wieDder Dden Uatriarchenftuhl beftiegen a ıinterblieb

Oas achte allgemeine oNzil DAS teje »eit fallt
erfullte MDAr IDAS Die eidige Angelegenheit DES VShotius betraf,
Die Hoffnungen unDd Yunfche Der Ybendlander enDdigte aber nıi
1eNier (Entzweiung unDd dDenmı D $ erniten Berwiclungen
Hachdem nÄamlıch DaS Konzil n jeit agen gefchlofien Die
Y  Iften unterzeichnet 1nD in Der Sopyhienkirche niedergeleat Wworden
erıchienen YAbgefanDdte Der DBulgaren um fragen welcher SC
triarchalfirche Ite untermworfen jein mußien Die DAaPILICHEN Vegaten
beriefen 10 auf Die unverjahrbaren € Der roml  (21 Kirche
uber  M SUyrifum wWorin Bulgarien), OWIE auf Die treimwillige nter.
Werfung Der DHulgaren unter tejelbe bemertten aber alg Ite
jahen Daß ite nı Durchdringen fönnten ite hatten AT SSerz
handlung Diejer rage WweDer Yuftrag noch DUma unDd CE:

(ärten in YSoraus DAS Urtheil Yur nı unDd nichtig Her Katjer
und Die orientaliıl Hen $öralaten fiummerten fich aber um Diejen
Yiderfwru Homs nıcht YINDiNrIEN vielmehr Die Bulgaren Dem
atrtiarchafe Konftantinopel unD uüberredeten ite DIe lateinthen
Möriefter \BDIeDer zurudzunchtcden IVAS Dirkh noch ım jelben ahre

ge[chabh DHulgarien erhielt INeNH griedirdhen
VWatriarchen geiweihten (Erz011Chof.

‘) La Bulgarıe 921
ÖD SGabhriel, Zheopholatt DDer Agathon geheißen, COonNn{f. Assemannı

Kalendarıa 111 pars Cap 11
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$ognrié [24 unD Machfolger aber, Simeon, Der &8492 Dden
Thron jeines YSaters beftiegen a unDd dem eg {chwer ftel, DAaß
eine Hauptftadt AUCcHris in DBezug auf firchlichen Hang jener Des
griechi|chen “Keiches nachftehen 0  e Hauptfächlich aber, wyeil T,
nachdem er jich mit DdDem griechifchen Katjer Heg dDem hilofophen,
welcher gegen Die ulgaren IxDI (türkfijche Horden A
vief, entziveit hHatte, {tCh O den Oriechen, unDd Darum auch
Dden griecht{chen Bifchofen, wWwe 88 einem Keiche Ichalteten, 08
machen wollte, wWwanDdte {tch an Dden Vapıt Hurmofus nı Der

in alg DNIg anzuerfennen unDd Dem (Srzbifchof DONn HIS
Die Watriarchalwurde $ yerleihen, asß Diejer auch 'that. Sowohl
Simeon alg auch jeine achfolger efer unDd Samıtel \yurDden

dem bulgarı!chen Watriarchen ım Yiamen DeS Usapites
gefront, %) m ahre 9392 efer mit dem artecht|chen
Katter Romanus Vacapenus rieden unDd hHeiratete Defien Yichte,
bei welcher Selegenheit Der damalige (Erzbilchof DON ZUHrIS,
Damian , on Seite Der Sriechen alg Watriard) Der DBulgaren
anerfannt - unDd für {elbftitanDdig (sul Juris) rflärt WULDE, Diefer.

Der ulgaren Konftantinopel Danuterte 1eDO NULr

[113, dDenn 967 fehrte {o1wohl GLEr alg auch Damian AUH Se
hHorjJam Hom zurüc,

An Diejer eit giIng auch ım Öiius Der ulgaren eine Au

wähnenswerthe VBeranderung VDOLr ich, DIe diefes olf DOr einer
Yifimilirung nit Den riechen |chußte 11110 ın Der gegenwärtigen
Sitttation feine untergeordnefe Kolle {pielt Bisher gebrauchten
die. Bulgaren bei iDrer Uiturgle Die agriecht{ He oDer kıteinilche
Sprache IC, nach Dem jeweiligen Kierus 110 aber ng
Nal an, nach DdDem Beifpiele et'ngetßalxberter {avılcher Seiftlicher,
{te in Der (avılchen Yiuttertprache 5  u haltem, Ia Usapıt
Sohann VIU ın einem Briefe an Suiuatopluk DOonNn Aaähren Die
(rlaubnig egeben 2) unD \WWOrIN der gr66e Stavenayoftel Methodius

9 La Bulgarie yp.
© (Einen ?Iu@gl}g DAyD Ia Bulgarıe 75 appendice.  S
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Voralsgegangen IDAr 1E€ Der Ylufnahme Der \laz
Yildhen 30  ra ZUT urg hen beivies Iich bis heute alg
heil{ames Heagens Die unionftichen DBeftrebungen Des
griechi{chen Wsatriarchates unD f nl dDem egehren nach inem
nationalen Rlerus Die KlNHE, welche Die riechen Hindert
vellgiöjer DHBeztehung infter Den Dulgaren I€ feiten HUß faflen
u fönnen

SM abhre 1019 \r De DAS er bulgarı'dhe Yhteich , yn
er{chutftert Durch Die tege Des imisces, ganalı zeritürt Durch
DBaltlius Den Bulgarentödter.

Doch nicht Ar uiel langer alg anderthalb Sahrhunderte
blieben Die DBulgaren ıunter Der Herr{chaft Der Sriechen m
Aahre 1186 1amlı grunDdeten Die Hruder Weter 110 Haflan
ein nNeuesS Walacho Diutlgariiches Heich, Defjen HauptftaDdt HU
Sarnova IwurDe nen tolate Der Htegierung Sohannes oDer
Kalojohannes Diejer machte jeit 1197 Drei vergebliche er1uche

Usapite di Den rel jeiner Unterwerfung,, Die .Qöm'gä;
frone u erHalten Sunozenz 11 Der unterdeflen Den (TE
Iıchen Shron beitiegen hatte, nahm Die Sache WieDder auf unDd
{chickte Den gelehrien griehi Hen (Erzuriefter Dominikus nach
DHulgarien Diefer Fehrte 1202 mt Demt bulgarifchen
Usrielter DHlatnus nach Hom Ur nit Schreiben
Kalojohannes Dem Huriten (Kräl) Der Bulgaren unDd AWalachen,
Dorın Diefer jeine Unterwuürfigfeit ((servıtLum) nier Den
erflärt unDd Die Krone 1110 Anerfennung jeiner YÜdirde
(honorem) bittet , WE Diefes on jeinen Korfahren DOoN Den
Vapften WAare gewahrt IWvorDden.

Sn weiten Schreiben benacdhrichtigt Kalojohannes
Snnozen; {11 Davon Daß Der griecht!che Ysatriarch Sohannes unD
Kaijer leris ihm N  u wifjlen gemacht hatten Ite voUfien ihn
rönen unD ihm eINeEN Üsatriarchen geben ennn FT Itch innen
anılöfe Sr habe Diefes AUnlinnen ausgerldhlagen aber um

’ La Bulgarıe 59 $(]
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Die Cendung eine Rardittals U jeiner Kronung unD mM Die
(Errichtung eines Watriarchates feinem el

Her USayıt Ichicte eINE Sefandt|hHaft, aber Die
Wunfche DeS Bulgarenfürften mnoch nicht vollfommen realifirte,
weSHalb er noch einmal {tch Dittlich an den Yapft wanDdte *).
Diejer auf Die Yıtten DeS Bulgarenfürften ein und
JanDdte den Kardinalpriefter VeD, Kalojohannes frönen.
DYen (Sr2bi{hof ON Sarnova ernannmute Der Uapıt Vrimas
Der ulgarei unDd alachet unDd qab ihm DAS echt Die Konige

fr Her jeiveilige Urimas DOonNn S arnova 100l anont.ch
ywahlt 1n0D gefrönt werden 110 dann na “om 1E DAS al  Z
Iium Ichiden Yenn en Dem Yrimas untergebener YNetropolit
{tirht, 1oll er Dden Neuerwahlten beftätigen und weihen

Her Kardinal eg fam am Oftober 1204 S Aarnova
a weihte Yiovember Den Urimas unDd rönte am {ol-
genDden Jag Den OMIg Dieljer {chickte hieraur AYOer JUMNgE Bull-

nad) onı ZUT (Srlernung Der (ateinihen Syrache amı
Dann teje hinfort-Die irefte Kommunikfation nit tom ermöglichen
jollten.

ag alte HIS (YAchrida) gehörte nicht AUM el Kalo
johannes ’ 1nD Uhr audh noch nacdh (Srhebung FTarnova’s (DeS
en Nikopolis?) SUmM VBatriarchaltg [ort eine urısdiflion uber
Die ehemals bulgariıl hen jeit ZIMISceS unDd Baftlius
griehi1Ch fatterlichen Uirovinzen auszuuben

Unter Dden yehren Erı hHeinungen Desß Ycittelalters Delt

Kreuzzugen i Wwo einer mMehr jeiner eitimmung unireu

geiworDen, alg JENETL ım Anfange Des 13 SJahrhunDdertg defien
Kampen Itaft Stireiter D Die Sache Chriftt unDd Jeines eiligen
Mrabes Au ein ILch A Coldlingen Benediqgs machten 1nD a
Dinunlilcher ABße ım gelobten Yande DIie irdijchen NReichthumer

HIL befrerenden Briefe Uberjeßt la Bulgarıe

Der Tert diefer ausgedehnten %  il  en NNDCE L N Buhe
Der Driefe Innozen  2 1{11 An UNeberjeBung in Il La DBulgarıe A9
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DesS uppPIgeNn Konftantinodnel wäahlten Das Bordringen un Diefer
itter nach eroberter Hauptitadt Des griehilhen Katjerreiches
gegen Yiorden brachte ite Ddem Bulgarenfürften Kalojohannes
nahe (&r erflarte ihnen €r orieden ite aber aniivoriefen
0, ite fannten einen rieden mm ihm beuor er nicht Die ehe  z
maligen ULrovinzen Des ariechi{chen Heiches Die Itch GE
rinen 1170 Ihon VYOr Dem zalle Kontftantinopels ea heraus  2
qabe t) 1{45 führte AUIM Kriege Kalvjzohannes erlte Der belagerten
qriechiIchen Stadt Adrianowel A{ Hılfe e8 fam AUT Schlacht DIie
Bulgaren tegten 1nD Der fonftantinopolitanifche Öranfenfaifer
Baldurin rtel in Die Hande Der eEINDE, Innozenz I1 be:
gehrte DO enen Hreilaffung allein Baldırn VDar mittlerz
\neile on geitorben Diefes Yuftreten unDd Borbringen Der
Xateiner machte Die ulgaren und Sriechen fruher HeinDde \xnieDer
1 oreuNDden 11110 teje freundliche Annaherung an Die Sriechen
hatte QAaN$ Naturgemaßg eINeEe Zbfehr Don Hom &1T Holge

Der achfolger 1nD Yteite Des $alojohannes ohHanne
Haflan vermählte eine Z oChter mi{ Sheodor Komnenus unD er

langte m ahre DOon Sohannes Dıufas Vetazes unDd Dem
Matriarchen Sermanus Die Anerfennung jeines Yatriarchen on
S arnova San Oregor ermahn rier Haffan fjeine
Tochter zuru unD {chickte einen Yegaten nach Hom (1236), Der:
folgte aber Defenungeachtet ım nachiten Sahre Die Katholifen (&r
itarD 19221 DD Semeinfchaft mm )tom i UuNgeWiß

Sein Htachfolger Kaloman an m{ SInnozenz auf
q  em Huße Doch Die anDde wijlden Dulgarien UnDd Hom
ipiurden nach unDd na Durch Heiraten inı griechi{hen UVrinzefinen
ganzlt abgefch wWächt

) 1e KAlpJohanıes An SunDzeNs 111 tehe Ia Bulgarıe 51
“) Imperatori0 jagen DE riedhen, 4C SynNOdIco ecreto SUO JUPC

Yıyere et patrıarchae NOMHMMNNE condecorarı obtinut Dietus est patrıarcha
SULQUE ]JUFIS arbıter atque dominus , NEeC Romanı Constantinopolitanı
patrıarchatus devinetus potestatı

Ulyrıcum SACTUum 9 5()
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Jag weife Bulgarenreich ftel in Die Hande Der Fuirfen
nachdem e8 Aur SahrhunDderte gedauer unDd m ihm VDEr

|hwinDet au d jein atrıarchat aug Der Se{chichte ur noch
Im ahre 1439 MnDden IDLV iNen gewiffen Sghafius alg Y)leiro  2  4
olıten DDON S arnova anf Dem Konzil AI olorenz, Die Union
untferzeichnenD unD in Dokumente DOn 1630 el e$ DAaß
Der (Er3bi or Don S arnova wohlgefinnt jel QegEN Die Katholifen
unDd DAß ihm untergeorDnet eien Die Bihofe „Nicopoleos
Bulgarıa Russorum Busgradı Pumagae Proreti et Vaurnı

Syrfia 1), Sılıstriäe el JTergovyiıstı Walachia ; qUaAE sedes
est urbsque & Vaivodae Padulıt aDu Ä.) Yul catholıcos
sınguları benevolentıa complectitur #) Mannn Die  eg satriarchat
1 eltehen aufgehörf Davon \ nIcht$ Heftimmtes eiann

DHeitimmter auten DIe Machrichten uber DAaAsS (Snde Des
Yatriarchates Au e DAS auch nach Der Srundung jenes DOon
S arnova eine echte aqugzuuben forffuhr Um 1632 finden ÖIr

are einen gewinen Yteftarius alg Watriarchen Der Itch (Yr3-
11Chof DON Justiniana Prıma Ylchrida (Achri$), Bulgarien
GServien Ylbanien unDd anDderer rte nenn unDd Dem Wietro:

m Die ÖYitte Desoliten unDd BHichore untergeben 1nd
17 SahrhunDdert$ finden IDILE Yatriarchen Don HIS iIH e
men dhaft inı Yom 3)] DOoNn Denen Itch Ythanafus in eINeEM

NBriefe an lerander VII unterzeichnet Tuae Beatitudinis
Krater ei Minıster patrıarcha Achridanus teje ©elbit:
jtanDdigreit DeS achridaniı Hen Watriarchates auerte torf bis 1767
in welchem Sahre Yrfenius, (Er3011 C007 von YAchris (Siumius Bilhor
DVon Kaftoria ‚- Sermanus Von 10Din. Den Sr  alt um

Aufhebung Desijelben aten unDd ian den griechi|dhen VBatriarchen
YLCHTIS mf jeinen Suffraganen nummehr für alle

Aufunft %) dDem Ofumeni Hen Yatriarchen unferworfen jein
l SEervıa

La Bulgarie 65
GCon{f Ia Bulg x
Das befrerende ATf en  .. eb Ia Bulgarıe P 6E T E n
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I1
Sg hatte. nun Konftantinoyel eWONNEN , eS hHatte gefiegi

uUber AHrIS, DAS Itch oft und 10 ehr nach Hom hHinneigte ;
e8 fam mehr arauf an Die neue (Sroberung 1 lichern
Die DBulgaren hatten einen einheimi{chen Kleru8$, Der ihre Sprache
vedete, unDd aus ihrer $)citte 1tch erganzte, YWLrDe Der hHohe
Klerus ausfchließlich 4010r Sriechen ewahlt , we Die Sprache
IHrer Untergebenen micht verftanDden : DIe avomiche Aiturate
IDILDEe abgerchaftt, Die bulgariıichen uDdien Verpünt, überall guie-

CSulen errichtet, un Die DHulgaren R1 hellenitiren 1 So
ging DAS Wert Der Entnationalifirung gema fort DIS Den
griechtchen Hreiheitsfämpfen. er jeDe Iftion hat eine Yreaf:  Z
tion nadch ich, 1nD een in oft \xIe Kranfheiten eXidem1ICh
ın diejen zei Grundfäßen Megt ein tuck @efc[)ic[;te Wwie Der
S3n (fer Uberhaupt, 10 auch hier Der ulgaren.

Dıie DHewegung 1n Ovriechenlan zUNDefe ; Der ruck Der
Hellenirungsvertuche (ieß DAS Berlangen nach nationaler Selbit
ftänDdigkeit vecht WacCh Wwerden.

Darum ehen IOIr VOr YHem Unzufriedenheit mit Ddem hHoheren
Kleru$, wWwelcher DES YSolfes Yationalheiligthum jeine Sprache
unD eine nationale iturgie antaltefe, C glomm Die veligidte
SGährung Torf, bis {te in unjeren agen einen 1SDrUu fanD
Be  erden gab geNUg ; {DIE wollen einige anführen,
woruber Die Bulgaren Itch eflagen C (ariechil hHen) Bilchofe
unDd (Erzbifchöfe betrachten ihre Bisthümer Ur alg Vafchalif$s
ODDEr Yehen, aus welchen Ite DAS SelDd hHerausprefjen und ihre
Sacel fülen 2 er €]3atriqr&b 1n Die SyNnoDde wahlen NC

') Phılemon
$n PINer 31 Konftantinopel erfchienenen, in mehre 6pradfen uüberfeßten

TO1MULE, DIE al8 Dulg Wianirelt gelfen Tann Les Bulgares ef le haut

clerge
RT Afıt muß DeMt 6altan Dei jeiner Snveltitur 400.000

zahlen, DE er IMIeDer ur DEr Vrakafuren hereinbringt, e1 1i
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Die tuchtigiten YMänner ONnDdern jene Die am meilten zahlen 31
HMOreN IDIE Die Bilchofe jelD{t geftehen enn ite Die ihnen
anDBeriraufte Heerde ß ihnen e[D geben m elDd

Seld annullivenertheilen jte Unmwürdigen Die Wrieftermwurde
{te qiltige Chen unDd beitatigen Hegale um (SelD verurtheilen unDd
ifrafen ite unıuldige Yrieiter unDd prechen IU Dige {rei
e vermehren ite ohne Cofh Die ahl Der Uriefter, ohne fr
Deren Unterhalt jorgen um SelDd Yerleßen ite alle Kirchen-
gejeße Sie eien unfahig ihre Usflichten erfullen Da Ite
inen und Der Yandes{prache Die Ite aus Den Kirchen Au DEr
bannen unDd A{Ur eine dDem total unverftandliche einzuführen
rachten unfundig eich enDdlich jel IDr Veben unchriftlich unDd
{Fandalös 1) 4

Schwere Anflagen aber Thatjachen reHeN ©0
nNußten griecht|che Bilchofe Der ulgarei Wegen Dder gemeinften Yierz
brechen unDd Xalter Wegen Cothzucht unDd Rindesmord unier n
Dern in Unterfuchung gEeESOgEN Werden m a  ve 1857 wurde
Der (Eribifchof Don S arnova eophytes 1chamlofer (Erprefjungen
hei Der Ustorte angeflagt Her Ysatriarch u {Lch aber Desjelben
10 IWDarm anzunehmen DAß jeine Anflager Sgmanen VIE riten
eingelperti Wwurden Doch gelang Die Snirigue nt VolltAandig,
Die ahrhei ftegte unDd Heophytes IDUrDe jeines (Srzbisthums
entjeßt 3) nD nicht- von rüheren unDd Dergenenen Yingen
Au prechen 10 jel NUr noch rwahnt DAß im Anfange Diejes
Sahres Wegen Der Harte YDOMIL Der Yetroyolit Don ig
Jeina alf1 08 eine Sebuhren eintrieb, allgemeine ährung

fur jeden DBUYDHONB 50000 sahlen (Aßt, wahrend iyieder jeDer DUr jeDe
Yiarre (an Den Aeeitbiefenden) ger Yoftzeitung 15061, H. &t.
Deilage

Conf. Ia Bul
2) YugSburger Yoltzeitung, DYeilage Nr Äl, 30 1861, nad Dem

„YNusfand‘
Ihıdem
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unD (Zrbitterung eNYIAN * Zum Heber%[ufi e gefellten tich
Diefen Seßdunfauberfkeiten noCH DHeihinipfungen Der Yration in
ihren ltiedern CS Onitt Der mmit Sewalt eingefeßte (Sr3e
bifchof Don € oflg, Dorotheos, einem Dulgari Hen onen, Der ıdn
nicht Die Han füynen, wollte, Den Yarf ab- Hn anıtaft Der
Vopenmuüße einen Ihmußigen Seß auf 1nD jagte Den 10 mi6;
hanbdelten 0  en al Die Safte S Jer uflauf, Der Degiwegen enf  g
ItanD Ynar derart, DAB, Hergerein Vorzubeugen, Der (Erzbiichof
abberufen inerDden mußtfe *), Dergleichen unD ahnliche Ihon iruühere
sorfalle mußtfen Die Semuther erbittern unDd AUT Z bfehr Don Dem
nie genehmen Sriechenthum fuhren

Indeß ein Abrall DOon Dem griehti Hen Ysatriarchate
DOr Dem ve 18354 auın Durchzufuhren, ußlan Tg bis
abın raft alle Kolten DeS bulgarifchen Rultus. (3 L1eß bulgarıfche
Urielter in Nußland ituDdiren unDd erziehen, 08 lieferte Die veligiofe
ScHulliteratur, Ja Die Heiligenbilder in Dden Kirchen gratig m
alle eineS Kudktrittes. zur fatholifchen Kirche Hätte eg Den ]Sas
triarchen DDON Konftantinopel unterftüßt, unDd Die Usforte jelb{ft
hafte qu$ Hurcht DOr jeDer 9?efxerung iich für Den griecht Hen
Klerus ent]chieden. Doch alg Der rieg in Der Krim Den rufichen
Sinfluß in Der S uirfer gebrochen a  e itanden Die inge anDder$s.
Ylcan uarfefe NUur mehr auf eine gunfiige Selegenheit, um icH

griecht{chen Uatriarchat abfehren Au fönnen.
tele Selegenheit er]chien m Oftober 1560 nach Der Qahl

DeS neuen griechithen YWatriarchen, Oıie Birchofe Don UMmia
‘C‘Epf'm / ©amafov UunD a  Kuprul WurDden DoN ihren Sigen Ders

trieben ; 1nD Die in Konftantinvpel anfafligen ulgaren erflärten
die Wahl Des Watriarchen flr ungiltig. D Dortige bulgarirche
DB hor Hılarion erhielt DOonNn einen YanDdsleuten Die Yöeifung,
Daß, mennn Dem neugewählten  < €Batriqrcben uldige, Cr nte

$8atet!an$ e San 18562, Yr 20
* Ysaterland H. E Sobruar 862

AugSDurger Doltzeifung ‚hıd.
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mieber in feiner Kirche ich zeigen urre Öan 1ich ZUM
Lebertritt AUT romij Hen ır unD werfaßte Ddiejlem Ziwede
ein BittfHreiben, Worın AUnfangs ge{agt WIrD, DAB fruher Die
Bulgaren eine nationale, fanonitche unDd unabhangige Hierarchte
hatten, Die alg Hom anerfannt, VDom griechitchen S‚B«'l
irtarchen aber vernichtet Yr De. egen Diefe gewaltthätige Serz
leBung ihrer htechte hHatten Die Bulgaren jederzeit profeltirt unDd
proteltiren auch hHeute noch geftußt auf Den Hatti-Humayım
6/18 Hebruar 1550, welcher allen Unterthanen Der Usforte e
wijenSfreiheit aufichert, Standalijirt Durch Die 1Dlech Yuffuhrung
unDd DAS Aargerliche Xeben Der ariecht| hen HHOfe, von Denen
mehrere in Diefem Yugenblide DOr Den Schranfen DEeS Serichtes
Wegen or unDd- anDderer Sewaltthätigkeiten itehen, und aus

irer für Die Yreinheit inre DONn den Yorfahren überfommenen
laubens, erfennen Die ulgaren ein ir allemal Die bulgarı1 d
unirte Kirche Au Konftantinopel alg ihre geiftliche 1fifer
1nD wunfchen, Daß Durch Diefelbe DAasS and mit Der heiligen
romichen Kirche wieDder Hergeftellt erbde Se Heiligfkeit moge
Die bulgarı)che W in Dden SHooß Der vomiuchen aufnehmen unD
Deren nationale Hierarchie alg fanonich anerfennen. Schließlich
itten Die BHulgaren, Der Uapıt mMOge ItCch beim Kaijer Der ral
zojen DerwenDen, Daß derjelbe {tch beim Suuitan m Unerfennung
Der Dulgari| en Hierarchie HermwenDe unDd ite DOLr dDen SIntriguen
Der Sriechen üBße * AZugleich jolgten Adrefien a1$ Diftrikten
BHulgariens, welche ihre Nebereinitimmung Damıit un gaben und
Die Deyutation ermächtigten, Den WHeberitri )om ın Yamen
der bulgarijhen Yiation auszufprechen.

Der- BihHot Hilarion aber 1OL0ß 100 Diejer Bewegung OE

ınıt Aalbem Herzen an 1nDd unterzeichnete am Oftober
Die YNdrefje Den Ysapıt, ieß {tch aber, alg ite im Yaufe Des
Yioyembers übergeben wWwerDden D  C unDd ichon DIie Deyutation
ın eierkleidern wWwarfefe, IOBLICch frant melden , unDd uberließ Den

S7 DHiejes Aetenftuc itehe 1a Bulgarıe 719

2Ä ®
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Bulgaren auf ihre Verantwortung Ddie Urfunden bezüglich Des
Mebertrittg, namlıcdh Die Udreffe an Den unD Die 93 MIE
machten (& ıcheint namlıch, Daß in der Zwifchenzeit Die e
fandten Nußlands unDd Sroßbritanniens {ich In Den Handel michten
1140 Dden Bilchof WwieDder Don einer Betheiligung abiwvendig machten.
Das Intereffe Dder unen i ga Far ıe (Engländer,
Die HeinDde Des SriehHenthums unD Die angeblichen HreunDde Der
Oriftlichen Bewohner Der ‚Zurfel, wirften. aber hier in Memeinz
ıhaft mit Itußland Mr Die größte SOmadh ım türkifchen eiche,
flr Die Hortdauer DeS yhanariotifchen erus uUnDd geEgeN Die ul
garifche ır  ( offenbar NUur um Die (Erweiterung Des franz0:
ichen Sinfluffes hindern. Deshalb itecften Ite {ich Hinter Den
Ninifter Des Zlugwartigen , lı Bafcdha, Die BHulgaren nit
halben Zugeftändniffen Au be{hwichtigen. (Sin aus @vriechen unDd
Bulgaren gemif htfer Ausfchuß - follte über Die hteform Der D  —
garıf hen Kirche berathen, unDd AIWAT in Der ZAlrd, Daß fünftig Die
i hOfe NUur aug Bulgaren gewählt, ite aber DOCH Dem grie
Aichen atriarchen unfergeorDnet wWwerDden Jollten, Aum Mlutcke
flr Die Bulgaren iDIeS Der nNeue atriarch leje Bedingungen
von 100 unDd alg jeßt Die Usforte bei Den Bulgaren Ylijtanz
tinopelg Darauf Drang DAaS neue Kirhenoberhaupt anzuerfennen,
faßten 1eje Den Aiuth, ihren Lleberitrit UT römifchen Kirche Au
erHären *)

Si1e wWwandten {Cch DeShalb Den (Erzbifchof Urimas Der
fatholilchen Yrmeniter in Konftantinopel Hafun mf Der (Sr.
arung, baß ite in Die Eutholifche Kirche einzufreten gewwillt
eien, DAß ite aber Der Neberzeugung {tch hingeben, Daß Dann
ihre iturgle, ihre Niten, Zeremonien unDd veligtöfen ebrauche,
Die Von Den eiligen YSatern eingejeßt un®d gefreulich bewahrt
wurden , feinesfalls abgeänDdert jonDdern geachtet und Daß ihre
nationale Hierarchie unDd Elerit Ite allein adminiftriren erDe

(2?. $Iovembyc;rf.)  E  S S GTE N N  Sn 0N (I Tolgenden 3ag_e gab ihnen Haffun
Augsburger Yolzeitung
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auf Arund Der päpfflicf)efi (Encyclifa Dom Yänner 1848 Die
gewünfchten Zuficherungen und Buürgichaften %

Die DBulgaren. zögerten nı mehr ange; eg
IpurDde Yorbereite zum WLebertritte unDd zum , Zage desfelben Der

ezember 1860 beftimmt. An dDiejem dage Waxr
CSonntag erichienen 3Wei bulgarıjche MArchimandriten und Dre
USriefter *) 1110 ungefähr 200 bulgarifche. Hauptlinge DOr DdDem

Jateiniuchen Sr 3b11h0 Brunonti iunDd dDem (Erzbi1hof Yrimas Der
ınirten Mrmenier In Der Heiligen Seittfirche Konftantinopel
mit oben erwahntem Bittıhreiben an den $*Wf*; DAaAS mit 2000 Unz
ter|chriften bedeckt WAr, unD iprachen hHier feierlich ihren Veber.  2
tritt UT comichen ir quS, 1170 legten Das Slaubensbhefenntnt
ab ch Beendigung Der religiöfen Aeremonien Udergaben {te
an (Srzbifchof YHrunonti Die Untongsatten AT Uebermittlung nach
KHom 3, Siutgleich wählten ite eine Deputation aus IHver $Y)citte
um dem hHeil, Ysater eine YNodreiie (ddo 18230 Dezember

Uberbringen, In wWwelcher ite IDr Slaubensbefenntnig init Bes
rufung au jenes Ichon VOr Yrunont unDd Haflun abgelegte unD
ihre Yılte um Deibehaltung iDrer iturgte und Hen nochmalg
erNEUHECN *)

Diele Deyutation, wWwelche Die ANdreffe in H om überreichte,
DeftanD aus dDem Archimandriten Soteph 010  1 einem Üsriefter
unDd einem Diakon, welche IC Bore: Superior Der Yazarılten
Au Konftantinopel, Der., nachdem er die Diplomatı!che au
verlaften, AMiionar geworden unDd Hauptfächlich Die DBefehrung
Der ulgaren bewirtt atte, begleitete ?) Der Heilige YSater wollte,
um jeiner reuDe / uüber Dfe / NRuückfehr Diefer yerirrien Schäflein

1E DefrefenDdel 4VEl Mftentucke Revue catholique , recueıl
religieux philosophique, scıentifique historıque Louvaın 1861 Avrıl 235

„VBolföfreund“ VDON KXanner 1861, Yr jagt in Yrielter und
in Siafon

Gf£. Revue catholıque Ayvrıl 233
Den derfjelben la Bulgarıe

2 Revue cath Maı 18641 311
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inen MNuSDdrutck 3 geben Den nNeuen Bilchof Der Bulgaren

Werjon weihen unDd erwa  e aaı Den an Der Spiße Der
YDeputation itehenden Sofoleh Yoch wWwaren nıcht aufenD
ahre Vergangen jeit Yiifolaus Den eriten Bı hof Der BHulgaren
weihte unD jcBf jehen YDIE jeinen Machfolger , Den wielge-
prüften (Yreis in {A entelben DHulgaren, Die nach langen Ü  2
radrten Hun \nieDer U (Sinen Schafitall zurüdfehren,
Nelen Hirten geben !

Dıe professio fideı Die bei Diejer Selegenheit Der nNeuer

wäahlte ulgarenbifchof, Dem jein Diakfon unD Dulgarılche
Satren Aur Seite ItanDden in bulgariılcher CSyra  che  ”„ ablegte 1110 Die
Dann Der azarı ore verdollmetIchte lautete alfo

Vellem equıdem Pater beatıssıme hoc aUSPICALLSSIMO
Jucundıssımoque eventu Tua in NOS promerıta NON obsecuris
grati A0ı sıgnıficatıonıbus Vereor amen,
cumulate PrO magnıtudıne benefieiorum 1uorum gratias 6SC
Tuum NAaAMQUE EST, S 1 614179 MUS morftu1l, VEVIXIMU S,
C UMmM CTICFIMUS Satıus existımoinvyentı ST 18 U

Bulgarorum NOIMNNE publıcum A selemneAfide1 JUaM fenemus exhıbere testimonıum SCc1a8 1Laque Pater
beatıssıme NOS credere el profitere OMMN18 el singula JUUAC
contıinentur Symbolo fıder guo Sancta Komana ultıtur
Keeclesia Veneramur einam el SUSCIDIMUS OINNEeSs unıyersales
Synodos queLorıtate Homanı Pontifiecis celehratas ef confirmatas
el praesertim Florentinam Synodum; A proftemur,
definıta Ssun(t videlıcel

Spirıtum Sanctum CX Patre ei Fılıo geternalıter CSSC, ei
essentam SUam SUUMqUE eSSE subsistens 1abere Patre sımul
ei Filıo el ulroque qgeternalıter Lamquam aD uUNO PFINCIDIO
ei 11CA spıratione procedere

Dietionem ıllam Fılı1ıoque verıtalem deeclarandı gralia efc

an Lucas XV



Z E S

“les Yebrige Iwie m Deciehim ünionis Craeeorum ın

Kugen1! IV „Laetentur coelı“ hei Denzinger Enchiridion
symbolorum el definıtiıonum. Yöurzburg 15506, Seite 200

S)ann fılgt er het  ö4
SUusCIpIMUS tandem profitemur, QJUAEG recıpıt et profi-

eiur Romana Keclesıa, sımulque coqtraria 0MN13, el sch1s-
mata el haereses ah eadem Keeclesıa damnatas, rejectas ef ana-=-

thematızatas, pnariter damnamus, re]1CIMUS, anathematızamus.
Haec tenent_ et eredunt Bulgarı, quU1 nuperrime , ad—-

spirante Sparıtus Sanctkı gratia, alacres ei Jaetı optatıssımam
sanctissımamque Aanstaurarunt unıonem CIM hac Detrı Sede, ad

qQUam propfter potiorem princıpalıtatem NC C658 €

esl OMNEIN Convenıre Eceles]:am * Haec 680 feneoO
el credo, haec docebo OVES A Beatitudine ua mıhı commıtz
tendas. Felix ıeu nımıs ! S] virıbus MeIs 81C enıtar, ut felie1a

cCoePLa Jug! sollieıtudıne Beatıtudinis ua@e elıcem PrOSTESSUM
exıtumque CONSEqUANLUF. Gaeterum, Q quıd nobıs

ageltur, recCcLEquUE dı1seErn etUT., Q quıd M 18 @F1-
cordia Deı quotıidiıanls supplıcatıonıbus obtıner
IM US; Illıus erıt OPCTUmM aLlque merıtorum, CU]JuSs
ın hac Sede Romana vıvıc potEesLaS, ei excellıt
auctorıtas }

Gapaltı, Sefretar Der Yropaganda unD Bruti, Dırektor Der
GCancellarıa applıca afııjtir bei Diejlent feierlichen alg
ZEUgEN,

SöSyl Nüh hielt Hierauf Der Heilige YSater olgende
okution

ı1sjecta tandem diuturnı dissidi calıgıne , splendidum
catholicae unıtatı . Jubar et ‚Bulgarıs affulsıt; indubus sıquidem
Documentıs Pombertu m Nobiıs sıt, 1011 exiguam ıllorum p:ärtem

') Tren.
<} 1LeD M serm Cap HYas äl{en U audh nevue cath.

Maı 1861, 297
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ıin +  ecommunionem rediisse CUu  z hac Petri sede,. quae vıtae
qQeternae gratiam cCONSECULA, ei vıvıt ıIn Qeternum;
ei vivyıfıcat Dei populum 4. ()uıs bonorum omnıum
largıtorı ebıtas NON agal gratias? Quis dıymae miserationis
dıvitıas NON miretur ? Gujus vel erreum peCcIius anta SUDET-
NnNae petatıs magnıtudoa NOn emollat? Sıt sta prorSus dıyına

atque deo exIM13A (Umn veneratione suscıplenda,
diyinıs prosequenda audıbus 1ıb1 Jaus, Tıbı glorıa , Tıbı STaA—-
t1arum actıo Jesu Christe Y fons mıserıcordiarum A otıus
consolationıs, quı ın generatione nOostira pıetatıs tuae mıracula
demonstrasti, ut enarrent mırabiılıa {ua% De sincera unı-
torum mente dubitare Nos haud sinunt tum allata documenta,
tum praesertim solemnıs ılla profess10, YJUaM modoa el iu0
iuorum nomme edıdısti. Confidimus ıtaque quod D3 U
tectıo Deı corda I1lorum fiıdemque eustodıat 2)

Te ınterım obtestamur vehementer, ul quod dıyinıtus
incoeptum est o  3 sedulıtate {uä‘ adıuvante Spirıtus Sanctı
gratia, perficıas, alLque ıta Cooperatorem Deı et cien et esSse

Mnerearıs. Faxıt ()eus omnıpotens, ut Vera Christi ececlesıa
foecundıtate successihus COP10SA Pamo SUuoS ın unıyersam Bul-
garıam extendat, A profluentes Jargıter FIVOS atıus expandat %).
Haec SPe freti1 Bulgaros catholıcos aterna charıtate complec-
tiımur, Jıbı tulsque apostolicam. benedietigenem peramenter
impertimur 7)

9?&1CI) Diejer Qlüofutio;t ertheilte Dder 5‚deff Dem (Sriwvählten
ıunf({er Zliiftenz eines ariechiu Hen unD (ateinichen (Kegnault von
@harires) hofes, alg Repräfentanten Der griechtt Hen unDd la
teini Hen Ir  € in Der Hrfiniichen Kayelle aM e 1861
Die hHeilige WWei C ODDEl alg merfivurdiges Zufammentreffen nocH

') Gypr. Epist. 11

*) Leo M "ermo
Lypr. de unıt. cel
Revue cathol. Maı, 1861, 3Q  0O
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erwahnt Wwerden / daß nach Dem (alendarıum lateranense,
defien {tch Der bedient, inman DaAS yeit Des heiligen
X0 feierte mit dem Cvangelium ; Tu es Petrus, wahrend Das
Cvangelium Des Sonntags Die \wunDderbare DBorausjagung Des
Herrn enthielt : Fiet uUuNnum ovıle ei unus\ pastor.

a$ 10 geweihte nNeue Oberhaupnpt Der ulgaren itellte Iich,
nach jeiner Ruckfehr nach Konftantinopel am Sanı dem Sultan
DOr, Der € ofolsf: f alfen  / einem VBatriarchen gebührenden
Chrenbezeugungen emMpfg. Yion allen C eifen Tamen ul
d  J um ihren HNeueCN (Erzbifchof Au begrußen *; Yber nıch
lange jollte Diefes auern. YZald wwurDe DIE hriftenheit nit Dem
Schmerzensrufe überrafcht, Sofolsfi {el 8 Shigma zurudige:
fehrt unDd nach ußlan eninohen Moch a  Z 25 Suli, Des
vichtete Die „Armonia” , Ia KRardinal Harnabo Dvon einer
YNyoftaflte ©ofolgfi’8, Die dem Herzen Des heiligen Yaterg eine
tiefe unDde geichlagen Habe %) Yber eS ten NUr [
ar veilich nicht MmMeDr in Aitte jeiner Cchaflein, aber er qa
ite auch nıcht alg Aiiethling verlafjen. Schon In Ihrer e
Haffun beflagen tch Die DBulgaren über  5 boswillige unDd Ichlechte
Unterftellungen , welche Nan ihnen mache, unDd In Der Unions8s
afte bitten. Diefelben den a Haupt{ächlt auch egwegen
Snterzeffion beim Katjer Der Öranzofen, Damıit diefer Den C ul tant
vermöüge, DAß „feine ‘ Negierung Den ulgaren wohlwollenden
SHuß g Die Intriguen gewäahre, Die vieeicht Dom griechifchen
Klerus  ö DDder von einer anDdern Seite e angeregt Wurden. ,,

Diefe DBefürchtung VDAar bejonNDers bezuglid Mußlands an
Der C teMe Oıie traditionelle Asolitt Sletersburg’$ IDAr DON jeher
gegen Dden HoSyorus gerichtet, 1nD in Den (ebten riedengdz
jahren IDar E}_tußlanb bemubht, DaS DHulgarenthum T ziehen ©}

') Hevue cath Juin 1861, 57  n
Yaterland er 156, SYult 561
Revue cath. 1861, Septembre X64

» Conf. Waterland XTr 41, 26 Fänner 862
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ußlan jah nun eine langjahrigen Bemuühungen Yereitelt
Der Webertritt DesS gaNnzen bulgart] hen Yolfes ZUT vomilchen
Kirche gelingen SS wollte aher Den Hirten Olagen Das
mm Die Heerde { zeritreute Au Diejem »vede bemachtigte e8

1tch DES beinahe achzigjahrigen bulgarıı hen Oberhirten n  > e
fegenheit alg er Ddie BilchHofliche Yilttation Hi } unD brachte ihn
nach OpDela Hier befuchte er DAS Seminar, in (hem Daitl:  Z
garifche Sünalinge udiren unDd beflagte 1tCh hitter uber  L4 eine
Aufhebung ((gzuet-ä-pens) unDd DAaß eg ihm unmöglich fel, zurud  Z

$a inm jeinzufehren, Da er {ich eijernen Handen befinde
Sefd abhanden gefommen, ur de für ınn „gefammelt, Yson

jeinen bifchöflichen Inlignien q Cl NUrL mehr DAS Kreuz auft
jeiner DBeult, Wwelches ihm Der heilige Ysater gefchentt %). YSon
Qbdefla nußfe er nacb 1em in ein Ll wandern w ofelbft
er geftorben jein 10l

San Mag urfheilen WE inan mıd DAa wentgltens fann
Yiiemand yerfennen DAaß Diejer Schrift Der Bulgaren ON großfer

Hennn 'rei 1{99 DIie Anzahl Der YebergetretenenTragiwveite {el
vielleicht nicht DDn Qroßer Hedeufung jein MOogen Die ıtnirien

Bulgaren l  Z zumenlt Nur er1t auf Konftantinogpel befchranfen
A0 itimmen DOCcH alle achrichten uber Die yolititche DHeWegung
Der Yieuzeit Darın Üüberein, Daß DIe Bulgaren um Den vel
in national - firchlichen Unabhängtgfeit hereit waren, ihren
Hrudern in Konftantingpel, welche ZUT fatholichen Keligion uübers

gefrefen 1nD, AU olgen“ 7 Yln ung, an DQefterreich insbefonDdere
0S jein wohlverftandenes Interefie OrDerIE eS, {ich mm

Die Uılgaren mehr anzunehmen alg $ bisher gefchehe °)

S  ger Kirdenblatt H, 21 DYEeMDeETr 861
()ourıer d’Orent D a0U KHevue eath (etobre 1861 628
Ihıdem Volfsireund 196 Z 861

*i Salzburger KirchenD att Wr NOveEeNVeEr 1861
Yaterland 26 Sanner 1562
(lonf. in Diejer Beziehung den treimlichen Mrtifel N! Naterland VOM

26 KXAanner 1862, .
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Befonders yerdient Die Sache Der Bulgaren machte 1ich
Der Hurft o D (SzartorySti, Der in Angelegenheiten Der ul
garen eigen$ YNCI) Yeom veifte *}, eben 10 jener roMMe unbekfannte
Möriefter In Konftantinopel, Der eS „Mut Hılfe ottes Uunfer:
NOoNMeEN hat, Die S rummer DeS {(chismatilchen Klerus Ders

eiNIgen, 1nD Der OÖNe alfe irdijchen Ycittel, in (SlenD lebenD, DOC)
Ichon Die Hreude haltte, riecht|Che Bilhöfe, öriefter und
Yiele InDdere in jeiner Hütte beherbergen unDd U rechten
Silauben HüDeen 2)E, Mielleicht hat Das Yirfen Diefes
Sotteemannes mehr Öruchte ebracht, alg Man aDnen fann.

Nebrigens, um einen lick auf . Die gejammte- ariechtiche
Kirche 3 werfen , Icheint S Daß DAasS grl  M SqHisma Aun
al bereitg in’s Stadium Der Serfeßung gefrefen {ef. Yion allen
Seiten mehren lich Die Hachrichten Don alleinigen vahren
entrum Der @Driftenheit fonvergirenden BHewegungen, SD wWwen  Z  Z
Deten fich ur DaS el{ pie Der ulgaren ermuntfer griechi{che
Bilchofe Die beiden {chon befannten- ralaten Braunont unDd
Hafun umMm Uebermittlung iHre Vereinigungsgefuches nıt
DBeibehaltung DesS griechtichen EiLS nach Ytom, und zugleich
baten ite Den feanzolchen eIhaftstrager in Konftantinopel umm

jeinen Shuß, Da Durch- iIhren bejagtien Schritt Der griecht{che
Uatriard QEHEN ite wuchen?D geworden (rendu fur1euxX) fel 3
Sie gebieten ul  ber eine Bevolferung von 50.000 Seelen 3
CSypater folgte ein funfter Bilhof nach n untferm D7 OF
DDer 1861 ing NS Der „Öfterreicht|che ASolfsfreunDd“” jolgendes
Zelegramm : „ Aur DdDem griechifchen Usatriarchate haben fti%rmif De

' o  e 15 Dezember 1861‚. Nr 289 Sein DUn 1ing RD
Nanfın WIDNLE jeine Yurmerfjamfei DEr volnifchen TAg

Salzburger irdhenbia Nr 10, 561
ASolfStreunD Sepfember 1561, Y 2185 Das Schreiben DEr

je.ben aMn Den ranzdfifchen SGefchäftsträger Revue >catholl. Novembre
18641 688

RKevue, Oetob 1861 628
?) Nolfsfreund Nr 234, 10 Sffober,
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Sienen ftattgefunDden : MBifchöfe hHaben hei Der Pforte m Yramen
DesS Nreopags gegen Dden Vatriarchen proteftirt unD Die verheißenen
Burglchaften verlangt ; Der Kapudan-Kalcha hat te1e Bifchöfe
verhaften lafien.“ Diefer Vroteit fann mehr alg eine einfache
Irennung griecht Hen Watriarchat AUT Holge aben Sn der
Herzegowina arıff Die fatholitche ewegung 10 jehr um {ich, Daß
in Holge DAavon Der fatholijche DBilchof Der Divzeje Trebinze, Der
in Nagufa ve{tDirt, {ich veranlaßt an jene Dorfer e1uchen,
Deren Sinwohner fatholitch geworden wwWaren '

Dielen Suftanden Der orientalilchen Kirche Rechnung Ira  2  Z
genD, hat Ce Heiligfkeit Aug dle bigherige Congre-
gatıo de propraganda fide eIve unDd eine eigene Kongregation
fr Den Ortent errichtet *) tere Kongregation befteht aus den
Kardinalen:: Barnabo alg Yorfibender, Batrizt, Altiert, Di USteirO,
Heifach, Vaneblanco, Marint, ag ntionellt, Vrosper Saterint.
18 Kardinal Ponens DLr De ardina heitach beftimmt. Außerz
Dem wurden Ddiefer Kongregation DIie tuchtiglten Selehrten Staliens
1110 Deutichlands an Die —  S] gegeben. 1r nennen NUur einiges
Heßler in WWien  +  $ Y bi Haneberg In Auncdhen : VBercellone,
Seneral-Msrokfurator Der Barnabiten, efannt alg Heraußgeber Des
Aiar’ichen bDdruckes Deß Yatikanılhen oDer unD einer Yartiantenz
Sammlung AUT Bulgata: Auguftin Sheiner, Oratorianer : ferners
Die beiden Benediktiner UUg ingerle unD Yitra, EYILCLEL
ın 1r0 unDd alg Orientalift, leßferer in oranfreich ID alg
Herausgeber DeS Spicılegium Solesmense befannt.

‘ Kevue catholique Juin 1861 S  D

()uamobrem Nobis PFOPOSUELC eonsıliun formandı 1PSa _ 0N-
gregatione Kıdel Propagandae specıalem el stabılem Congregationem , QUaAC
OÖrientalıum lıbrıs corrigendis omnıbusque ei singulıs CuJusque generIs
Orentaliıum negotus tractandıs Uunıce OPCTaM navel, Haec autem Con-
gregatıo retinebit tıtulum Prßp s d nd %l C y CLQ hac tantum
aCCEess1O0Ne Pro negot11,s rıfus Orıentalıs. Conf. DA betreffenDe
yapfiliche 1CHP VDn Kanner 562 Bevue catholique 862 Fevrier
Pa 116 il.
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Has Haupthindernig Wr Uunsg AUIM SHlufe Die

Sache ar madhen wollen Der Itucfehr Des rienfe DOMmM
Schisma i Die Unwifenheit unDd Berkommenheit DeS ortigen
Klerus Der jelbit eiINn Haupfvertheidiger Desjelben S
Sirardin geiteht DAS Haupthinderniß Der politiyhen unDd n  417

ichen Htegeneration Diefer YSOlfer it Y nD wenn ur Yug
Saligin jagt „Sebhet Mußland jeiner en HON
wurdigen Klerus unDd e$ ird jeinen Nang ıunfier Den riten
DOHriftlichen Yiationen einnehmen / fonnen IDr Diejes YOort aud
von Der Suirfer unD Den Dafigen Oriftlichen Bolferfchaften
wenden Uebrigens WIie Dichauter aug Der Aeit DeS Dıluz
VILLINS welche HAa un (Eije Der ona unDd ım gefrornen 1e1€
Des Sag (Sidbirien) 1841 auffand thre Konjervirung mi Haut
unD Haaren Durch 10 ange Sahrtaufende eben HNUL ihrem (Sin
gefrorenfein verdantfen 10 Verdantkt WwIe e NMaiftre bemerft 3)
Die photinifche Kirche Ihren noch DBeitand Der Unwijenheit
ihver (Slieder: YÜirD einmal Der Wwarme YInD euroHAlcher QYöijten

unDd DBildung ıber ite hinwehen WirD DAS (8ig Der
Sanoranz {(Ohmelzen un Oie Zerfeßung irD Ichnell unD unaur
haltfam VOLr {tch gehen &S irD Der Hauch Der Yilfen-
Ichaft auf Die IDr bisher Verıchlonene griecht{che- Sirche Den
en Sinfluß üuüben  r Den Die auf hHermeti{ch abge  2
\perriem Orabgewölbe befindlichen Yeichnam Der, obwohl on
Verweit, DoCh noch eine Horm beibehalten hat ausubt: findet
ite pIOBI \Ch Sutritt, {0 zerfallt Der eichnam Staub Denn
HUL eine ir fann Die Vrobe Der Yifjenchaft ausbhalten unDd
leje it Die fatholifche Ör ©

') Revue des euxX Mondes Fevrier 1861
} L’eglise KTECO-FUSSE Parıs 1861

Du ape 114 ch


